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Die ersten Leiter der Gemeinde

Sonntag
Apg 6,1 In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand ein Murren

der Hellenisten gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen Bedienung
übersehen wurden.

Apg 2,42.46 2/42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemein-
schaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten.
2/46 Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das Brot,
nahmen Speise mit Frohlocken und Schlichtheit des Herzens,

Apg 5,42 und sie hörten nicht auf, jeden Tag im Tempel und in den Häusern zu
lehren und Jesus als den Christus zu verkündigen.

Apg 6,2-6 6/2 Die Zwölf aber beriefen die Menge der Jünger und sprachen: Es ist
nicht gut, daß wir das Wort Gottes vernachlässigen und die Tische bedienen.
6/3 So seht euch nun um, Brüder, nach sieben Männern unter euch, von [gutem]
Zeugnis, voll Geist und Weisheit, die wir über dieses Geschäft bestellen wollen;
6/4 wir aber werden im Gebet und im Dienst des Wortes verharren. 6/5 Und
die Rede gefiel der ganzen Menge; und sie erwählten Stephanus, einen Mann
voll Glaubens und Heiligen Geistes, und Philippus und Prochorus und Nikanor
und Timon und Parmenas und Nikolaus, einen Proselyten aus Antiochien. 6/6
Diese stellten sie vor die Apostel; und als sie gebetet hatten, legten sie ihnen
die Hände auf.

Montag
Apg 6,7 Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte

sich sehr; und eine große Menge der Priester wurde dem Glauben gehorsam.

Apg 6,8-15 6/8 Stephanus aber, voll Gnade und Kraft, tat Wunder und große Zei-
chen unter dem Volk. 6/9 Es standen aber einige aus der sogenannten Synagoge
der Libertiner und der Kyrenäer und der Alexandriner auf und derer von Zili-
zien und Asien und stritten mit Stephanus. 6/10 Und sie konnten der Weisheit
und dem Geist nicht widerstehen, womit er redete. 6/11 Da schoben sie heim-
lich Männer vor, die sagten: Wir haben ihn Lästerworte reden hören gegen Mose
und Gott. 6/12 Und sie erregten das Volk und die Ältesten und die Schriftge-
lehrten; und sie fielen über ihn her und rissen ihn mit sich fort und führten ihn
vor den Hohen Rat. 6/13 Und sie stellten falsche Zeugen auf, die sagten: Dieser
Mensch hört nicht auf, Worte zu reden gegen die heilige Stätte und das Gesetz;
6/14 denn wir haben ihn sagen hören: Dieser Jesus, der Nazoräer, wird diese
Stätte zerstören und die Gebräuche verändern, die uns Mose überliefert hat.

6/15 Und alle, die im Hohen Rat saßen, schauten gespannt auf ihn und sahen
sein Angesicht wie eines Engels Angesicht.

Mk 14,58 Wir hörten ihn sagen: Ich werde diesen Tempel, der mit Händen gemacht
ist, abbrechen, und in drei Tagen werde ich einen anderen aufbauen, der nicht
mit Händen gemacht ist.

Joh 2,19 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Brecht diesen Tempel ab, und in
drei Tagen werde ich ihn aufrichten.

Apg 7,48 Aber der Höchste wohnt nicht in Wohnungen, die mit Händen gemacht
sind, wie der Prophet spricht:

Apg 3,1 3/1 Petrus aber und Johannes gingen um die Stunde des Gebets, die
neunte, zusammen hinauf in den Tempel.

Apg 15,1.5 15/1 Und einige kamen von Judäa herab und lehrten die Brüder: Wenn
ihr nicht beschnitten worden seid nach der Weise Moses, so könnt ihr nicht
errettet werden.
15/5 Einige aber von denen aus der Sekte der Pharisäer, die gläubig waren,
traten auf und sagten: Man muß sie beschneiden und ihnen gebieten, das Gesetz
Moses zu halten.

Apg 21,17-24 21/17 Als wir aber in Jerusalem angekommen waren, nahmen uns
die Brüder freudig auf. 21/18 Am folgenden Tag aber ging Paulus mit uns zu
Jakobus, und alle Ältesten kamen dahin. 21/19 Und als er sie begrüßt hatte,
erzählte er eines nach dem anderen, was Gott unter den Nationen durch seinen
Dienst getan hatte. 21/20 Sie aber, als sie es gehört hatten, verherrlichten Gott
und sprachen zu ihm: Du siehst, Bruder, wie viele Tausende der Juden es gibt,
die gläubig geworden sind, und alle sind Eiferer für das Gesetz. 21/21 Es ist ih-
nen aber über dich berichtet worden, daß du alle Juden, die unter den Nationen
sind, Abfall von Mose lehrest und sagest, sie sollen weder die Kinder beschnei-
den noch nach den Gebräuchen wandeln. 21/22 Was nun? Jedenfalls werden sie
hören, daß du gekommen bist. 21/23 Tu nun dies, was wir dir sagen: Wir haben
vier Männer, die ein Gelübde auf sich [genommen] haben. 21/24 Diese nimm zu
dir und reinige dich mit ihnen und trage die Kosten für sie, damit sie das Haupt
scheren lassen; und alle werden erkennen, daß nichts an dem ist, was ihnen über
dich berichtet worden ist, sondern daß du selbst auch zum Gesetz stehst und es
befolgst.

Gal 5,2-4 5/2 Siehe, ich, Paulus, sage euch, daß Christus euch nichts nützen wird,
wenn ihr euch beschneiden laßt. 5/3 Ich bezeuge aber noch einmal jedem Men-
schen, der sich beschneiden läßt, daß er das ganze Gesetz zu tun schuldig ist.
5/4 Ihr seid von Christus abgetrennt, die ihr im Gesetz gerechtfertigt werden
wollt; ihr seid aus der Gnade gefallen.
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Hbr 5,11-14 5/11 Darüber haben wir viel zu sagen, und es läßt sich schwer dar-

legen, weil ihr im Hören träge geworden seid. 5/12 Denn während ihr der Zeit
nach Lehrer sein solltet, habt ihr wieder nötig, daß man euch lehre, was die
Anfangsgründe der Aussprüche Gottes sind; und ihr seid solche geworden, die
Milch nötig haben und nicht feste Speise. 5/13 Denn jeder, der noch Milch ge-
nießt, ist richtiger Rede unkundig, denn er ist ein Unmündiger; 5/14 die feste
Speise aber ist für Erwachsene, die infolge der Gewöhnung geübte Sinne haben
zur Unterscheidung des Guten wie auch des Bösen.

Dienstag
Apg 7,1-53 7/1 Der Hohepriester aber sprach: Ist das so? 7/2 Er aber sprach:

Ihr Brüder und Väter, hört! Der Gott der Herrlichkeit erschien unserem Vater
Abraham, als er in Mesopotamien war, ehe er in Haran wohnte, 7/3 und sprach
zu ihm: ‘Geh aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft, und komm in
das Land, das ich dir zeigen werde. 7/4 Da ging er aus dem Land der Chaldäer
und wohnte in Haran; und von da siedelte er ihn, nachdem sein Vater gestorben
war, in dieses Land um, in dem ihr jetzt wohnt. 7/5 Und er gab ihm kein Erbteil
darin, auch nicht einen Fußbreit, und er verhieß, es ihm zum Besitztum zu geben
und seinen Nachkommen nach ihm, obwohl er kein Kind hatte. 7/6 Gott aber
sprach so: ‘Seine Nachkommen werden Fremdlinge sein in fremdem Land, und
man wird sie knechten und mißhandeln vierhundert Jahre. 7/7 Und die Nation,
der sie dienen werden, werde ich richten, sprach Gott, ‘und danach werden sie
ausziehen und mir an diesem Ort dienen. 7/8 Und er gab ihm den Bund der
Beschneidung; und so zeugte er den Isaak und beschnitt ihn am achten Tag,
und Isaak den Jakob und Jakob die zwölf Patriarchen.
7/9 Und die Patriarchen, neidisch auf Joseph, verkauften ihn nach Ägypten.
Gott aber war mit ihm 7/10 und rettete ihn aus allen seinen Drangsalen und
gab ihm Gunst und Weisheit vor Pharao, dem König von Ägypten; und er
setzte ihn zum Verwalter über Ägypten und sein ganzes Haus. 7/11 Es kam nun
eine Hungersnot über ganz Ägypten und Kanaan und eine große Drangsal, und
unsere Väter fanden keine Speise. 7/12 Als aber Jakob hörte, daß in Ägypten
Getreide sei, sandte er unsere Väter zum ersten Mal aus. 7/13 Beim zweiten
Mal wurde Joseph von seinen Brüdern wiedererkannt, und dem Pharao wurde
die Herkunft Josephs bekannt. 7/14 Joseph aber sandte hin und ließ seinen
Vater Jakob holen und die ganze Verwandtschaft, an fünfundsiebzig Seelen.
7/15 Jakob zog nun nach Ägypten hinab und starb, er und unsere Väter; 7/16
und sie wurden nach Sichem hinübergebracht und in die Grabstätte gelegt, die
Abraham für eine Summe Geld von den Söhnen Hamors in Sichem gekauft
hatte.
7/17 Als aber die Zeit der Verheißung nahte, die Gott dem Abraham zugesagt
hatte, wuchs das Volk und vermehrte sich in Ägypten, 7/18 bis ein anderer

König über Ägypten aufstand, der Joseph nicht kannte. 7/19 Dieser handelte
mit List gegen unser Geschlecht und mißhandelte die Väter, so daß sie ihre
Säuglinge aussetzen mußten, damit sie nicht am Leben blieben. 7/20 In dieser
Zeit wurde Mose geboren, und er war ‘schön für Gott; und er wurde drei Monate
aufgezogen im Haus des Vaters. 7/21 Als er aber ausgesetzt worden war, nahm
ihn die Tochter Pharaos zu sich und zog ihn auf, sich zum Sohn. 7/22 Und
Mose wurde unterwiesen in aller Weisheit der Ägypter; er war aber mächtig
in seinen Worten und Werken. 7/23 Als er aber ein Alter von vierzig Jahren
erreicht hatte, kam es in seinem Herzen auf, nach seinen Brüdern, den Söhnen
Israels, zu sehen. 7/24 Und als er einen Unrecht leiden sah, verteidigte er ihn
und rächte den Unterdrückten, indem er den Ägypter erschlug. 7/25 Er meinte
aber, seine Brüder würden verstehen, daß Gott ihnen durch seine Hand Rettung
gebe; sie aber verstanden es nicht. 7/26 Am folgenden Tag erschien er bei ihnen,
als sie sich stritten, und trieb sie zum Frieden, indem er sagte: Ihr Männer, ihr
seid Brüder, warum tut ihr einander unrecht? 7/27 Der aber dem Nächsten
unrecht tat, stieß ihn weg und sprach: Wer hat dich zum Obersten und Richter
über uns gesetzt? 7/28 Willst du mich etwa umbringen, wie du gestern den
Ägypter umgebracht hast? 7/29 Mose aber entfloh bei diesem Wort und wurde
ein Fremdling im Land Midian, wo er zwei Söhne zeugte.
7/30 Als vierzig Jahre verflossen waren, erschien ihm in der Wüste des Berges
Sinai ein Engel in der Feuerflamme eines Dornbusches. 7/31 Als aber Mose es
sah, wunderte er sich über die Erscheinung; während er aber hinzutrat, sie zu
betrachten, erging die Stimme des Herrn: 7/32 ‘Ich bin der Gott deiner Väter,
der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs. Mose aber erzitterte und wagte
nicht, es zu betrachten. 7/33 Der Herr aber sprach zu ihm: ‘Löse die Sandale
von deinen Füßen, denn der Ort, auf dem du stehst, ist heiliges Land. 7/34
Gesehen habe ich die Mißhandlung meines Volkes, das in Ägypten ist, und
ihr Seufzen habe ich gehört, und ich bin herabgekommen, sie herauszureißen.
Und nun komm, ich will dich nach Ägypten senden. 7/35 Diesen Mose, den
sie verleugneten, indem sie sagten: ‘Wer hat dich zum Obersten und Richter
gesetzt? den hat Gott zum Obersten und Retter gesandt durch die Hand des
Engels, der ihm in dem Dornbusch erschien. 7/36 Dieser führte sie heraus, indem
er Wunder und Zeichen tat im Land Ägypten und im Roten Meer und in der
Wüste, vierzig Jahre. 7/37 Das ist der Mose, der zu den Söhnen Israels sprach:
‘Einen Propheten wie mich wird euch Gott aus euren Brüdern erwecken. 7/38
Dieser ist es, der in der Gemeinde in der Wüste gewesen ist mit dem Engel, der
auf dem Berg Sinai zu ihm redete und mit unseren Vätern. Er empfing lebendige
Aussprüche, um sie uns zu geben.
7/39 Unsere Väter aber wollten nicht gehorsam sein, sondern stießen ihn von
sich, wandten sich in ihren Herzen nach Ägypten zurück 7/40 und sagten zu
Aaron: ‘Mach uns Götter, die vor uns herziehen sollen; denn dieser Mose, der
uns aus dem Land Ägypten geführt hat - wir wissen nicht, was ihm geschehen
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ist. 7/41 Sie machten in jenen Tagen ein Kalb und brachten dem Götzenbild
ein Schlachtopfer und ergötzten sich an den Werken ihrer Hände. 7/42 Gott
aber wandte sich ab und gab sie dahin, dem Heer des Himmels zu dienen, wie
geschrieben steht im Buch der Propheten: ‘Habt ihr mir etwa vierzig Jahre in der
Wüste Opfertiere und Schlachtopfer dargebracht, Haus Israel? 7/43 Ihr nahmt
das Zelt des Moloch mit und das Sternbild des Gottes Räfan, die Bilder, die ihr
gemacht hattet, sie anzubeten; und ich werde euch verpflanzen über Babylon
hinaus. 7/44 Unsere Väter hatten das Zelt des Zeugnisses in der Wüste, wie der,
welcher zu Mose redete, befohlen hatte, es nach dem Muster zu machen, das er
gesehen hatte. 7/45 Und unsere Väter übernahmen es und führten es mit Josua
ein bei der Besitzergreifung [des Landes] der Nationen, die Gott austrieb von
dem Angesicht unserer Väter hinweg, bis zu den Tagen Davids, 7/46 der Gnade
fand vor Gott und eine Wohnstätte zu finden begehrte für den Gott Jakobs.
7/47 Salomo aber baute ihm ein Haus. 7/48 Aber der Höchste wohnt nicht in
Wohnungen, die mit Händen gemacht sind, wie der Prophet spricht: 7/49 ‘Der
Himmel ist mein Thron und die Erde der Schemel meiner Füße. Was für ein
Haus wollt ihr mir bauen, spricht der Herr, oder welches ist der Ort meiner
Ruhe? 7/50 Hat nicht meine Hand dies alles gemacht?
7/51 Ihr Halsstarrigen und Unbeschnittenen an Herz und Ohren! Ihr widerstrebt
allezeit dem Heiligen Geist; wie eure Väter, so auch ihr. 7/52 Welchen der
Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, welche
die Ankunft des Gerechten zuvor verkündigten, dessen Verräter und Mörder
ihr jetzt geworden seid, 7/53 die ihr das Gesetz durch Anordnung von Engeln
empfangen und nicht befolgt habt.

Apg 6,11 Da schoben sie heimlich Männer vor, die sagten: Wir haben ihn Läster-
worte reden hören gegen Mose und Gott.

Micha 6,1-16 6/1 Hört doch, was der HERR sagt: ‘Mache dich auf, führe einen
Rechtsstreit vor den Bergen und laß die Hügel deine Stimme hören! 6/2 Hört,
ihr Berge, den Rechtsstreit des HERRN, und ihr Uralten, ihr Grundfesten der
Erde! Denn der HERR tritt in einen Rechtsstreit mit seinem Volk, und mit
Israel wird er sich auseinandersetzen! 6/3 ‘Mein Volk, was habe ich dir angetan,
und womit habe ich dich ermüdet? Sage aus gegen mich! 6/4 Ja, ich habe dich
aus dem Land Ägypten heraufgeführt und aus dem Haus der Sklaverei erlöst;
und ich habe Mose, Aaron und Mirjam vor dir hergesandt. 6/5 Mein Volk, denk
doch daran, was Balak, der König von Moab, beratschlagt, und was Bileam,
der Sohn des Beor, ihm antwortete, [denk an den Übergang] von Schittim bis
Gilgal, damit du die gerechten Taten des HERRN erkennst! 6/6 ‘Womit soll ich
vor den HERRN treten, mich beugen vor dem Gott der Höhe? Soll ich vor ihn
treten mit Brandopfern, mit einjährigen Kälbern? 6/7 Wird der HERR Gefallen
haben an Tausenden von Widdern, an Zehntausenden von Bächen Öls? Soll ich
meinen Erstgeborenen geben für mein Vergehen, die Frucht meines Leibes für

die Sünde meiner Seele? 6/8 ‘Man hat dir mitgeteilt, o Mensch, was gut ist.
Und was fordert der HERR von dir, als Recht zu üben und Güte zu lieben und
demütig zu gehen mit deinem Gott? 6/9 Horch! Der HERR ruft der Stadt zu -
Rettung ist es, deinen Namen zu fürchten -: Hört, was die [Zucht]rute ist und wer
es [so] bestimmt hat! 6/10 Könnte ich je vergessen den Schatz der Gottlosigkeit
im Haus des Gottlosen und das schwindsüchtige, verwünschte Efa? 6/11 Sollte
ich [sie] rein sprechen bei der Waage der Gottlosigkeit und bei einem Beutel mit
betrügerischen Gewichtsteinen? 6/12 Wo ihre Reichen voll Gewalttat sind und
ihre Bewohner Lügen reden und ihre Zunge in ihrem Mund [nichts als] Betrug
ist! 6/13 So will auch ich dich unheilbar schlagen, dich öde machen um deiner
Sünden willen. 6/14 Du wirst essen, aber nicht satt werden, und Hungergefühl
wird in deinem Inneren [bleiben]. Und du wirst fortschaffen und nicht retten;
und was du rettest, werde ich dem Schwert hingeben. 6/15 Du wirst säen, aber
nicht ernten; du wirst Oliven keltern, aber dich nicht mit Öl salben, und Most
[keltern], aber keinen Wein trinken. 6/16 Und ihr haltet die Ordnungen Omris
und alles Tun des Hauses Ahab, und ihr geht in ihren Ratschlägen, damit ich
dich dem Entsetzen preisgebe und ihre Bewohner dem Gezisch; und ihr werdet
die Schmach meines Volkes tragen.

Mittwoch
Apg 7,55-8,2 7/55 Da er aber voll Heiligen Geistes war und fest zum Himmel

schaute, sah er die Herrlichkeit Gottes und Jesus zur Rechten Gottes stehen;
7/56 und er sprach: Siehe, ich sehe die Himmel geöffnet und den Sohn des
Menschen zur Rechten Gottes stehen! 7/57 Sie schrien aber mit lauter Stimme,
hielten ihre Ohren zu und stürzten einmütig auf ihn los. 7/58 Und als sie ihn
aus der Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn. Und die Zeugen legten
ihre Kleider ab zu den Füßen eines jungen Mannes mit Namen Saulus. 7/59
Und sie steinigten den Stephanus, der betete und sprach: Herr Jesus, nimm
meinen Geist auf! 7/60 Und niederkniend rief er mit lauter Stimme: Herr, rechne
ihnen diese Sünde nicht zu! Und als er dies gesagt hatte, entschlief er. 8/1
Saulus aber willigte in seine Tötung mit ein. An jenem Tag entstand aber eine
große Verfolgung gegen die Gemeinde in Jerusalem; und alle wurden in die
Landschaften von Judäa und Samaria zerstreut, ausgenommen die Apostel. 8/2
Gottesfürchtige Männer aber bestatteten den Stephanus und stellten eine große
Klage über ihn an.

Apg 2,38 Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch lasse sich
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, und ihr werdet
die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.

Apg 3,19 So tut nun Buße und bekehrt euch, daß eure Sünden ausgetilgt werden,
damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn,
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Apg 5,31 Diesen hat Gott durch seine Rechte zum Führer und Heiland erhöht, um

Israel Buße und Vergebung der Sünden zu geben.

1 Mo 12,3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich
verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

1 Mo 18,18 Abraham soll doch zu einer großen und mächtigen Nation werden, und
in ihm sollen gesegnet werden alle Nationen der Erde!

1 Mo 22,18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle Nationen der Erde dafür,
daß du meiner Stimme gehorcht hast.

3 Mo 24,14 Und der Priester nehme [etwas] von dem Blut des Schuldopfers, und
der Priester tue es auf das rechte Ohrläppchen dessen, der zu reinigen ist, und
auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe seines rechten
Fußes.

Donnerstag
Apg 8,3 Saulus aber verwüstete die Gemeinde, indem er der Reihe nach in die

Häuser ging; und er schleppte sowohl Männer als Frauen fort und überlieferte
sie ins Gefängnis.

Apg 26,10 was ich auch in Jerusalem getan habe; und viele der Heiligen habe ich in
Gefängnisse eingeschlossen, nachdem ich von den Hohenpriestern die Vollmacht
empfangen hatte; und wenn sie umgebracht wurden, so gab ich meine Stimme
dazu.

Apg 1,8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch ge-
kommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in
ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde

Apg 8,4-25 8/4 Die Zerstreuten nun gingen umher und verkündigten das Wort.
8/5 Philippus aber ging hinab in eine Stadt Samarias und predigte ihnen den
Christus. 8/6 Die Volksmengen achteten einmütig auf das, was von Philippus ge-
redet wurde, indem sie zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat. 8/7 Denn von
vielen, die unreine Geister hatten, fuhren sie aus, mit lauter Stimme schreiend;
und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt. 8/8 Und es war große Freude in
jener Stadt. 8/9 Ein Mann aber, mit Namen Simon, befand sich vorher in der
Stadt, der trieb Zauberei und brachte das Volk von Samaria außer sich, indem
er von sich selbst sagte, daß er etwas Großes sei; 8/10 dem hingen alle, vom
Kleinen bis zum Großen, an und sagten: Dieser ist die Kraft Gottes, die man
die große nennt. 8/11 Sie hingen ihm an, weil er sie lange Zeit mit den Zaube-
reien außer sich gebracht hatte. 8/12 Als sie aber dem Philippus glaubten, der
das Evangelium vom Reich Gottes und dem Namen Jesu Christi verkündigte,

wurden sie getauft, sowohl Männer als Frauen. 8/13 Auch Simon selbst glaubte,
und als er getauft war, hielt er sich zu Philippus; und als er die Zeichen und
großen Wunder sah, die geschahen, geriet er außer sich. 8/14 Als die Apostel
in Jerusalem gehört hatten, daß Samaria das Wort Gottes angenommen habe,
sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen. 8/15 Als diese hinabgekommen wa-
ren, beteten sie für sie, damit sie den Heiligen Geist empfangen möchten; 8/16
denn er war noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren allein ge-
tauft auf den Namen des Herrn Jesus. 8/17 Dann legten sie ihnen die Hände
auf, und sie empfingen den Heiligen Geist. 8/18 Als aber Simon sah, daß durch
das Auflegen der Hände der Apostel der Geist gegeben wurde, brachte er ihnen
Geld 8/19 und sagte: Gebt auch mir diese Macht, daß der, dem ich die Hände
auflege, den Heiligen Geist empfange. 8/20 Petrus aber sprach zu ihm: Dein
Geld fahre mit dir ins Verderben, weil du gemeint hast, daß die Gabe Gottes
durch Geld zu erlangen sei! 8/21 Du hast weder Teil noch Recht an dieser Sa-
che, denn dein Herz ist nicht aufrichtig vor Gott. 8/22 Tu nun Buße über diese
deine Bosheit und bitte den Herrn, ob dir etwa der Anschlag deines Herzens
vergeben werde; 8/23 denn ich sehe, daß du voll bitterer Galle und in Banden
der Ungerechtigkeit bist. 8/24 Simon aber antwortete und sprach: Bittet ihr für
mich den Herrn, damit nichts über mich komme von dem, was ihr gesagt habt.
8/25 Nachdem sie nun das Wort des Herrn bezeugt und geredet hatten, kehrten
sie nach Jerusalem zurück und verkündigten das Evangelium vielen Dörfern der
Samariter.

Apg 11,1-18 11/1 Die Apostel aber und die Brüder, die in Judäa waren, hörten,
daß auch die Nationen das Wort Gottes angenommen hatten; 11/2 und als
Petrus nach Jerusalem hinaufkam, stritten die aus der Beschneidung mit ihm
11/3 und sagten: Du bist bei unbeschnittenen Männern eingekehrt und hast mit
ihnen gegessen. 11/4 Petrus aber fing an und setzte es ihnen der Reihe nach
auseinander und sprach: 11/5 Ich war in der Stadt Joppe im Gebet, und ich sah
in einer Verzückung eine Erscheinung, wie ein Gefäß herabkam, gleich einem
großen leinenen Tuch, an vier Zipfeln herabgelassen aus dem Himmel; und es
kam bis zu mir. 11/6 Und als ich gespannt hineinschaute, bemerkte und sah ich
die vierfüßigen Tiere der Erde und die wilden Tiere und die kriechenden und
die Vögel des Himmels. 11/7 Ich hörte aber auch eine Stimme, die zu mir sagte:
Steh auf, Petrus, schlachte und iß! 11/8 Ich sprach aber: Keineswegs, Herr! Denn
niemals ist Gemeines oder Unreines in meinen Mund gekommen. 11/9 Eine
Stimme aber antwortete zum zweiten Mal aus dem Himmel: Was Gott gereinigt
hat, mach du nicht gemein! 11/10 Dies aber geschah dreimal; und alles wurde
wieder hinaufgezogen in den Himmel. 11/11 Und siehe, sogleich standen vor
dem Haus, in dem ich war, drei Männer, die von Cäsarea zu mir gesandt waren.
11/12 Der Geist aber sagte mir, ich solle ohne Bedenken mit ihnen gehen. Es
kamen aber auch diese sechs Brüder mit mir, und wir kehrten in das Haus des
Mannes ein. 11/13 Und er erzählte uns, wie er den Engel in seinem Haus habe
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stehen sehen und sagen: Sende nach Joppe und laß Simon mit dem Beinamen
Petrus holen; 11/14 der wird Worte zu dir reden, durch die du errettet werden
wirst, du und dein ganzes Haus. 11/15 Während ich aber zu reden begann, fiel
der Heilige Geist auf sie, so wie auch auf uns im Anfang. 11/16 Ich gedachte
aber an das Wort des Herrn, wie er sagte: Johannes taufte zwar mit Wasser, ihr
aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden. 11/17 Wenn nun Gott ihnen
die gleiche Gabe gegeben hat wie auch uns, die wir an den Herrn Jesus Christus
geglaubt haben, wer war ich, daß ich hätte Gott wehren können? 11/18 Als sie
aber dies gehört hatten, beruhigten sie sich und verherrlichten Gott und sagten:
Dann hat Gott also auch den Nationen die Buße gegeben zum Leben.

Apg 8,26-39 8/26 Ein Engel des Herrn aber redete zu Philippus und sprach: Steh
auf und geh gegen Süden auf den Weg, der von Jerusalem nach Gaza hinabführt;
der ist öde. 8/27 Und er stand auf und ging hin. Und siehe, ein Äthiopier, ein
Kämmerer, ein Gewaltiger der Kandake, der Königin der Äthiopier, der über
ihren ganzen Schatz [gesetzt] war, war gekommen, um zu Jerusalem anzubeten;
8/28 und er war auf der Rückkehr und saß auf seinem Wagen und las den
Propheten Jesaja. 8/29 Der Geist aber sprach zu Philippus: Tritt hinzu und
schließe dich diesem Wagen an! 8/30 Philippus aber lief hinzu und hörte ihn
den Propheten Jesaja lesen und sprach: Verstehst du auch, was du liest? 8/31
Er aber sprach: Wie könnte ich denn, wenn nicht jemand mich anleitet? Und
er bat den Philippus, daß er aufsteige und sich zu ihm setze. 8/32 Die Stelle
der Schrift aber, die er las, war diese: ‘Er wurde wie ein Schaf zur Schlachtung
geführt, und wie ein Lamm stumm ist vor seinem Scherer, so tut er seinen
Mund nicht auf. 8/33 In seiner Erniedrigung wurde sein Gericht weggenommen.
Wer aber wird sein Geschlecht beschreiben? Denn sein Leben wird von der
Erde weggenommen. 8/34 Der Kämmerer aber antwortete dem Philippus und
sprach: Ich bitte dich, von wem sagt der Prophet dies? Von sich selbst oder von
einem anderen? 8/35 Philippus aber tat seinen Mund auf und fing mit dieser
Schrift an und verkündigte ihm das Evangelium von Jesus. 8/36 Als sie aber
auf dem Weg fortzogen, kamen sie an ein Wasser. Und der Kämmerer spricht:
Siehe, [da ist] Wasser! Was hindert mich, getauft zu werden? (8/37) 8/38 Und
er befahl, den Wagen anzuhalten. Und sie stiegen beide in das Wasser hinab,
sowohl Philippus als der Kämmerer; und er taufte ihn. 8/39 Als sie aber aus
dem Wasser heraufstiegen, entrückte der Geist des Herrn den Philippus; und
der Kämmerer sah ihn nicht mehr, denn er zog seinen Weg mit Freuden.
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